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Sruppen biefe überfeljen unb oorgejogen tjätten im
Saufe ben geinb ober leine ©edungen ju erreidjen
trofe ber ©rutübttng unb beä geuerä, beffen ÜRadjt

man fid) nur fdjwer oorfteüen fann.
SBei weitem bcgrünbeter erfdjeinen bie Sßorwürfe,

bafe wir trofe ber ©tfabrungen ber lefeten Äriege,
in weldjen bie ganje SBebeutung beä geuerä jum
Sluäbrud fam, Slnfjänger bev SBafonettattade
blieben, unb bafe unfere Snfanterie ntdjt feiten burdj
einen partiellen ©rfolg, wie j. SB. baburdj, bafe bie

Sütfen bie oorberen ©djüfeengräben oerliefeen, fidj
tjittreifeett tieften unb pdj fjinter ibnen Ijer auf neue
SRetfjen oon ©edungen ftürjte, obne ftdj oorbereitet
uttb oljne Äräfte gefammelt ju baben, roaä getoötjn«

lidj mit einem SlRifeetfolg, ber oon grofeen SBerluften

begleitet war, enbete.

Sdj mufe enblidj nodj bei jroei Umftänben ftetjen

bleiben, weldje audj in bem oorigen Äriege bemerft

würben; ber eine bePebt in bem SIRängel an SBor«

fdjriftett in Sßetreff beä Sluffammetnä ber ©ewetjre
bet ©efaüenen unb SBerwunbeten, fowie audj ber

oom geinb weggeworfenen ©ewebre oom Sdjladjt»
felbe; ber anbete beftebt baritt, bafe trofebem, bafe

bte Sluärüftung ber Seute burdj Slbnebmen ber

Sornifter erleichtert war, oiete nidjtäbeuoroeniger
im ©efedjt nodj bie SBrotbeutel unb felbft bie

SIRäntel fortwarfen, ©egen ein äbnlidjeä Sßerfjalten

muffen um fo mebr entfdjiebene SüRaferegeln ergriffen
werben, alä eä unmittelbar auf bie Sruppen fdjäb«

lidj einwirft.
£aben wir nun Slüeä, roaä über unfere ©efedjtä*

fübrung in bem oorigen Äriege gefagt ift, jufam«
mengefafet, fo moüen wir jefet feben, weldje Sien«

berungen pet) in golge beffen erforberlidj jeigen.
(gortfcfeung folgt.)

2>er oeutfiMtanjöPfttjc «r«Ö 1870—71. SRebi«

girt oon ber frtegägefdjidjtlidjen Slbttjeilung
beä grofeen ©eneralftabä. IL Stielt, ©efdjidjte
beä Äriegeä gegen bie SJcepublif. 12. £>eft.

SBerlin, 1877. ©. S. SJRittlet unb ©otjn.
Sn oorliegenbem £>eft werben bie lefeten Äämpfe

ber franjöftfdjen SRbeinarmee unb bie ©reigniffe
nad) bem galle oon Strafeburg unb SIRefe beban«

belt. gunädjft befdjäftigt pd) bie ©arfteüung mit
ber ©infdjliefeung oon SIRefe nad) ber ©djladjt oon
SRoifeoiüe unb ben SluäfaUägefedjten oom 22., 23.

unb 27. ©eptember unb bem ©efedjt bei SBeÜeoue

am 7. Oftober. Slm 27. October würbe bie ©a=

pitutation ber Slrmee oon SIRefe unterjeidjuet. ©ie
Slrmee SBajaine'ä jäblte bei bem eintritt in
bie Änegägefangenfdjaft, wie baä Sffierf beridjtet,
173,000 Äöpfe, einfdj liefet! d) ber oorläupg in SIRefe

oetbfetbenben 6000 Ofpjiere unb 20,000 Äranfen.
SIRit SIRefe pelen 56 faiferlidje Slbler, 622 gelb«,
876 geftungägefdjüfee, 72 SJRitraiüeufen, 137,000
©fjaffepot« unb 123,000 anbere ©ewetjre, anfefjnlidje
SIRunitionämaffen unb eine SIRenge fonftiger SBors

tätfje in bie §änbe beä ©iegerä. — ©ie $abl ber

SiRarfdjälle oon granfreidj, bie pdj ben ©eutfdjen

an biefem Sage übergaben, ift ntdjt angegeben,

©aä 33ud) toenbet pdj bann ben ©teigniffen auf

bem füböftlidjen Äriegäfdjauplafe, nadj bem gatt
oonStrafebura, ju tt. j. wirb bebanbelt: baä Sßor«

bringen beä XIV. 3lrmee=©orpä über bie SBogefen

nad) ber ©aöne unb ©6te b'Or. ©ie ©efedjte bei
la SBourgonce, SRamberoiüerä unb Srmjöreä, am

Ogtion, unb bei ©ifon (am 30. Oftober); bie

©innabme oon Sdjlettftabt unb SReubreifadj unb
bie (iinfcijliefeuug oon SBelfort.

SRadj biefem werben bie SBorgänge im nörblidjen
uttb mittlem granfreid) nadj bet Kapitulation oon
SIRefe befprodjen, alä: ber SBormarfd) ber I. Slrmee

nad) ber ©fjatnpagne, bie Uebergabe oon SBerbun;
ber ißormarfdj ber II. Slrmee über bie obere ©eine.
Sin biefe fdjliefeen fidj bie ©reigniffe in Sßariä unb

an ber Sotre an. Unter lefetern ift eä befonberä
baä ©efedjt bei ©oulmierä am 9. SRooember, meldjeä
unfere Slufmevfjatttfeit feffelt.

©em §eft finb eine Ueberpdjtäfarte füt bie ©reig»
niffe auf bem füböftlidjen Äriegäfdjauplafe uub 4

©efedjtäpläne, barunter ber oon ©oulmierä, im
SJRafeftab oon 1: 40,000 betgegeben.

<$i&8e»iiffe»fd)aft.
2>ct SBaffendjef ber Snfantetie an bie SKtlität«

bewürben bet Äantone.

(SSom 21. gebruar 1879.)

3m Slufträge be« eibgenöffifdjen SWilitärbepartement« roetben

©ie eingelaben, ble bleftjätjrlgcn SRefruten ber 3nfanterfc nadj

SWafjgabe te« »om S3unbe«tattje untet fjeutfgem <Datum feftge«

festen SBerjeidjniffe« ber SWllltätfdjtilcn tn ble SRefrutenfdjulen ju
beorbetn unb babel folgenbe näfjcre SBeifungen ju berücfjtdjtigen:

1) Sie S?crtt}cl(ung ber SRefruten auf bfe einjelnen ©djulen

Ift ©adje ber Äantone, jebodj (ft ba« Im ©djultabteau angege»

bene Sßctfjättnijj genau fnne ju Ratten.

2) ^Diejenigen Äompagnleofftjfere, »eldje nadj bet SBorfdjrfft

»om 27. SWärj 1878 übet augctotbcntllcfje Slbgabe »on ®eroetj»

ten, SHepctlrftujjcr« ober ®et»efjie ertjalten fjaben, ftnb anjuroelfen,

biefelben In bte ©djulen mltjunctjmen, ben übrigen ftnb beim

Slbmarfdj In ble ©djulen SRepctttftufjet ober «®e»ctjte mltjugeben.

©benfo finb mit ®eroetjren unb baju getjorenbet SluStüftung

ble Sffiaffenuntctoffijlete unb bfe SBüdjfenmadjet In ble ©djulen

ju fenben. Dffijfere, SBaffenunterofffjfcre unb SBüdjfcnmadjet

baben fldj auf efne genaue Untetfudjung bet mltgebtacfjten SBaffen

gefafjt ju madjen.

3) ©le ©djüfjen roetben In ben ©djulen felbft au«get»äfj(t,

unb e« ftnb baljet fämmtlidje geroefjtttagcnbc SRcfruten al« güft«

Itere auägerüftet fn bfe SRcftutcnfdjulen ju fenben.

4) gut bie ©Inbetufung bet (Sabre« (ft nadj bet SBerorbnung

übet ble ©Inbetufung jum 3nfttuftion«blenft »om 6. 3uH 1876

ju »erfaljren. ©le roollen babet bte ©abte« untet SBeadjtung

bet in SBcilage I tefp. II unb III jum ©djultablcau entbaltenen

SBorfdjriften bcjeidjncn unb aufbieten uno bem Unterjeldjncten

fcroctlcn fpäteften« einen SWonat »ot SBrglnn bet betteffenben

©djule ta« SBcrjeldjnlfj bet aufgebotenen ©abte« unb fotann

bem ©cfjulfommanbanten 4—5 Sage »ot SBeginn bet ©cfjute

aüe bl« tafjin «folgten Slbänbctungen am utfprüngtlcfjcn SBet«

jeldjnfffe jufenben.

©le In ble eifte Ajälfte einet SReftutcitfcfjuIe ju fenbenben 4

Samboutcn finb bem gleidjcn SBataidon ju entnehmen, ba« nadj

Beilage III jum ©djultablcau bfe äRufif (teilt. SBir» bfe SWuftt

»on einem ©djüfcenbatafflon geftedt, fo fyaben ble Äantone, benen

jene« SBatatdon angeljött, auf jebe ©djü&enfompagnle etnen

Sambour in bte ©djufe ju beorbetn.

#lenad) ftnben ©le bie SSertfjeflung bet au« »etfdjlebenen

Äantonen jufammengefejjten Äompagn(e«Gabte« auf bte einjelnen

Äantone unb ©djulen.

i
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Truppen diese übersehen uud vorgezogen hätten im
Laufe den Feind oder seine Deckungen zu erreichen

trotz der Ermüdung und des Feuers, desfen Macht
man sich nur schwer vorstellen kann.

Bei weitem begründeter erscheinen die Vorwürfe,
dah wir trotz dcr Erfahrungen der letzten Kriege,
in welchen die ganze Bedeutung des Feuers zum
Ausdruck kam, Anhänger der Bojonettattacke
blieben, und daß unsere Infanterie nicht selten durch
einen partiellen Erfolg, wie z. B. dadurch, das; die

Türken die vorderen Schützengräben verließen, sich

hinreißen ließen und sich hinter ihnen her anf neue

Reihen von Deckungen stürzte, ohne stch vorbereitet
uud ohne Kräfte gesammelt zu haben, was gewöhnlich

mit einem Mißerfolg, der von großen Verlusten
begleitet war, endete.

Ich muß endlich noch bei zwei Umstünden stehen

bleiben, welche auch in dem vorigen Kriege bemerkt

wurden; der eine besteht in dem Mangel an
Vorschriften in Betreff des Aufsammelns der Gewehre
der Gefallenen und Verwundeten, sowie auch der

vom Feind weggeworfenen Gewehre vom Schlachtfelde;

der andere besteht darin, daß trotzdem, daß
die Ausrüstung der Leute durch Abnehmen der

Tornister erleichtert war, viele nichtsdestoweniger
im Gefecht noch die Brotbeutel und selbst die

Mäntel fortwarfen. Gegen ein ähnliches Verhalten
müsscn um so mehr entschiedene Maßregeln ergriffen
werden, als es unmittelbar auf die Truppen schädlich

einwirkt.
Haben wir nun Alles, was über unsere Gefechtsführung

in dem vorigen Kriege gesagt ist,
zusammengefaßt, so wollen wir jetzt sehen, welche

Aenderungen stch in Folge dessen erforderlich zeigen
(Fortsetzung folgt.)

Der deutschsfranzösische Krieg 1870—71. Redi

girt von der kriegsgeschichtlichen Abtheilung
des großen Generalstabs. II. Theil. Geschichte

des Krieges gegen die Republik. 12. Heft.
Berlin, 1877. E. S. Mittler und Sohn.

Jn vorliegendem Heft werden die letzten Kämpfe
der französischen Rheinarmee und die Ereignisse
nach dem Falle von Straßburg und Metz behau

delt. Zunächst beschäftigt sich die Darstellung mit
der Einschließung von Metz nach der Schlacht von
Noiseville und den Ausfallsgefechten vom 22., 23

und 27. September und dem Gefecht bei Bellevue

am 7. Oktober. Am 27. October wurde die

Capitulation der Armee von Metz unterzeichnet. Die
Armee Bazaine's zählte bei dem Eintritt in
die Kriegsgefangenschaft, wie das Werk berichtet,

173,000 Köpfe, einschließlich der vorläufig in Metz
verbleibenden 6000 Offiziere und 20,000 Kranken.

Mit Metz fielen 56 kaiserliche Adler. 622 Feld-,
876 Festungsgeschütze, 72 Mitrailleusen, 137,000
Chassepot- und 123.000 andere Gemehre, ansehnliche

Munilionsmasfen und eine Menge sonstiger
Vorräthe in die Hände des Siegers. — Die Zahl der

Marschälle von Frankreich, die sich den Deutschen

an diesem Tage übergaben, ist nicht angegeben.

Das Buch wendet sich dann den Ereignissen auf

dem südöstlichen Kriegsschauplatz, nach dem Fall
von Slraßbura, zu u. z. wird behandelt: das
Vordringen des XIV. Armee-Corps über die Vogesen
nach der SaSne und CSte d'Or. Die Gefechte bei
la Bourgonce, Nambervillers und Bruyères, am

Ognon, nnd bei Dijon (am 30. Oktober); die

Einnahme von Schlettstadt und Neubreisach und
die Einschließung von Belfort.

Nach diesem werden die Vorgänge im nördlichen
und mittlern Frankreich nach der Capitulation von
Metz besprochen, als: der Vormarsch der I. Armee
nach der Champagne, die Uebergabe von Verdun;
der Vormarsch der II. Armee über die obere Seine.
An diese schließen sich die Ereignisse in Paris und

an der Loire an. Unter letztern ist es besonders
das Gefecht bei Coulmiers am 9. November, welches
unsere Aufmerksamkeit fesselt.

Dem Heft stnd eine Uebersichtskarte für die Ereignisse

auf dem südöstlichen Kriegsschauplatz und 4

Gefechtspläne, darunter der von Coulmiers, im
Maßstab von 1: 40,000 beigegeben.

Eidgenossenschaft.

Der Waffenches der Infanterie an die Militär¬
behörden der Kantone.

(Vom 21. Februar 1879.)

Im Auftrage des eidgenössischen Militärdepartements werden

Sie eingeladen, die dießjährige» Rekruten der Infanterie nach

Maßgabe des »om Bundesrathe unter heutigem Datum festgesetzten

Verzeichnisses dcr Milttärschulen tn die Rekrutenschulen zu

beordern und dabei folgende nähere Weisungen zu berücksichtigen ^

1) Die Vcrthcilung dcr Rckrutcn auf die einzelnen Schulen

ist Sache der Kantone, jedoch tst das im Schultableau angegebene

Verhältniß genau inne zu halten.

2) Diejenigen Kompagnicoffizierc, welche nach der Vorschrift

»om 27. März 1873 über außerordentliche Abgabe »on Geweh,

ren, Repetirstutzer« oder Gewehre erhalten haben, sind anzuweisen,

dieselben in die Schulen mitzunehmen, den übrigen sind beim

Abmarsch tn die Schulen Repetirstutzer oder -Gewehre mitzugeben.

Ebenso sind mit Gemehren und dazu gehörender Ausrüstung

die Waffenunierofsiziere und die Büchsenmacher in die Schulen

zu senden. Osfiziere, Waffenunterosfiztere und Büchsenmacher

baben sich auf eine genaue Untersuchung der mitgebrachten Waffen

gesaßt zu machen.

3) Die Schützen werden in den Schulen selbst ausgewählt,

und es sind daher sämmtliche gewehrtragende Rekruten als Füsiliere

ausgerüstet tn die Rekrutenschulen zu senden.

4) Für die Einberufung der CadrcS ist nach der Verordnung

über die Einberufung zum Jnstruktionsdienst vom 6. Juli 1376

zu »erfahren. Sie wollen daher die Cadrc« unter Bcachtung

der in Beilage I resp, II und III zum Schultablcau cnthaltcncn

Vorschriften bczeichnen und aufbieten und dem Unierzeichncten

jeweilen spätesten« einen Monat »or Beginn der betreffenden

Schule das Verzeichniß der aufgebotenen Cadres und sodann

dem Schulkommandanten 4—5 Tage »or Beginn der Schule

alle bt« dahin erfolgten Abänderungen am ursprünglichen

Verzeichnisse zusenden.

Die in die erste Hälfte einer Rekrutenschule zu sendenden 4

Tambouren find dem gleichen Bataillon zu entnehmen, das nach

Betlage III zum Schultableau die Musik stellt. Wir» die Musik

»on einem Schützenbatatllon gestellt, so haben die Kantone, denen

jenes Bataillon angehört, auf jede Schützenkompagnie etncn

Tambour in die Schule zu bcordcrn.

Hienach finden Sie die Vertheilung der aus verschiedenen

Kantonen zusammengesetzten Kompagnie-CadreS auf die einzelne»

Kantone und Schulen.



- ili
5) Ue&et ben Sutnu«, nadj »etifjetrt bte Dfjljlete In bfe SRe.

ftutenfdjulen ju berufen ftnb, werben fotgenbe näfjere SBorfdjriften

aufgeftedt:

A. Su Äompagnfedjef« ftnb fuccefft»e elnjubetufen:

a. 3n erftet Slnle blc Jpauptleutc, roeldje nod) feine SSitrutcn--

fdjule feit 3nfrafttrctcn bet neuen SWlliiätorganlfation gemadjt

fjaben. (©inige ältere, nidjt meijt auf bclllcgcnben SSerjeldjnlffen

figutltcnbe $auptteute ftnb nidjt mefjr elnjubetufen.)

b. 3« jweiter Sinte ble Jfjauptlcute, »eldje jwat at« Dbet»

Ileutenant« obet Sieutenant« feit btt neuen SRIlltätorganifatton
efne SRefrutenfdjute beftanben, babet aber nictjt al« Äompagnie«

djef« funftlonlrt baben.

c. 3n btlttet Sinie ble Dbetlfeutenant«, füt wetdje gäbtgtclt««

jeugnfffe jum Hauptmann au«geftedt ftnb, wetdje abet nodj nie

al« Äompagnfedjef« etnet Dlefrutenfdjule belgewobnt fjaben.

d. 3n »lettet Sinfe foldje Dbetlleutcnant«, für weldje jwar
feine gäfjfgfe(t«jcugnlffe auSgeftedt ftnb, bet benen abet anju<

netjmen tft, bap fte ftd; jut güfjtung »on Äompagnfcn eignen.

B. SU« übtfge Äompagnleofftjtetc ftnb elnjubetufen:
©Iejenigen Dbetlfeutenant« unb Sieutenant«, weldje nidjt bettelt«

ein gäfjigfelWjcugnlfj jum Hauptmann beftjjen (litt, b tjleoorj unb

neefj feine SReftutenfdjuIe al« Dfftjtere beftanten fjaben unb jwat
nadj iljrem ©ienftalter, juetft ble ältetn, tann blc jungem.

©owclt bte ältetn nidjt au«relcfjen, ftnb »on ben bte». Dfft»

jlcr«bllbung«fdjülern bet 3a$re 1877 unb 1878 nut foldje fn
bfe SRcftutenfctjulen ju |cnben, wclctje bereit« al« Dfpjiere ober

Untetofftjtcre eine ©ctjicfjfdjulc beftanben tjatten, ba »on nun ab

getradjtet werben fodte, ble neu brcoetlrtcn Offtj'ere juerft eine

©djlefjfctjule unb bann erft eine SReftutenfdjuIe pafftren ju laffen.

3nt taufenben 3«fjte ftnb unbebingt unb jwat wenn möglid)

fdjon In ble ctftcn ©djulen jeben Äreife« ade jut Slbjutantur
abtommanbirten Offtjiere, weldje feit bet neuen SWllitärorgani«

fatfon nodj feine SReftutenfdjuIe beftanben fjaben, in foldje ju be«

rufen; bfe ajauptlcute unb Dbctlleutenant« al« Äompagnfedjef«,

bte Sieutenant« at« übrige Äompagnieolftjfere.

D'.'lgen ©runbfa'jjen gcmäfj ftno »on ben fetten Ärcl«lnftrul=
toten SBerjcfdjnfffe ber efnjuberufcnccn Dffijlete aufgeftellt »ot«

ben, ble ©ie tjtcmit etfjalten unb möglidjft betücfftdjtlgen woden.

©tefe SBetjetdjniffe finb am ©djluffe be« Sdjuljafjre« mit 3b"n
SRotijen übet tie ©Inbetufung unb mit bec SBegrünbung aUfättigcr

SRidjteinbctufung »erfeben an ben Untcrjcldjncten jurücfjufcnbin.
SRur wenn bie ©atte« nadj einem raslonetten Sttrnu« In tlc

©djulen bemfen wetten, tft c« möglid), bie löeförbetungen tm

©inne be« ©efefee« »ornetjmen ju fönnen. SDie SWilitärbefjörbcn

bet Äantone wetben bafjet etfudjt, biefen. ©egenftänbe ifjte be«

fontete Slufmerffamfeit fdjenfen ju woden,

6) SDie ©abre« unb SRcfrutcnbctafdjemente fjaben, fofern itjre

Sefammlung nidjt am Sffiaffcnplafee felbft erfolgt, mit eibgen.

SRatfdjrouten, weldje audj für ben SRüdmatfd) gelten un» weldje

3fjnen »om eibgen. SWtlftärbepattemcnt jugefanbt werben foden,

an ttjren SBeftlmmung«ort ju reifen.

©le SReftuten wetben »on einem bl« jwelcn 3nfttufi(on«offtjtcren
am SBefammlungeott abgctjolt unb auf ben Sffiafienplafe gclettct.

SDiefe 3nfttu!tion«offij(ete fjaben bei ber ©tiitleibung ber Dte«

fruten Im ©Inne ber bejüglldjen 3nftruftion bc« eibgen. «Witt»

tätbepatttment« »om 25. gebruar 1878 mitjumlrfen.

7) SDie ©inrücfung«jeit füt ©abte«« ttnb Oteftutenbetafdjemente

tft auf fpäteften« SRadjmittag« 3 Ufjr feftgefefet.

Sie ©elafdjemente ^aben ftd) jewellen fofott bei Slnfunft auf

bem SIBaffenplafe, alfo audj wenn fte »ot bet genannten ©tunbe

tlntüden fodten, ju meinen.

©8 Ift ben SDctafdjement«djef« genau efnjuptägen, baft »ctfpä«

tetc« ©Intüden ble Dtganlfatlon btt ©djule »etjögett unb bafjer

fttenge befttaft wetben wirb, ©etngemäfi ftnb ble Slnorbnungen

für ben Slbmaifdj »ber für ble Slbfafjtt mit ten ©ifcnbatjnjügen

fo ju treffen, baft etne SBetfpätung nidjt »otgefeben »erben fann.

8) ©ie Setjrerrefruten ader Äantone (»on Seffln 2 Saljrgänge)

pnb auf ben 13.3uli, SRadjmittag« 3 Ufjt, nad) Sujetn ju beotbetn.

«Die Sefjrertcftuten ftnb wte ble 3nfantetlertfruten ju bewaffnen,

ju befleiben unb auSjurüften. ©tt ftnb beim Slufgebot ju a»i

fiten, ba« „©onoballjeft" raltjubtingen.

©In namentlidje« Sßerjefdjnffj bet Sefjtettefruten Ift bem Unter*

jefcfjncten bl« fpäteften« ben 20. 3unf einjufenben.

9) ©le SBüdjfcnmadjerrefruten ftno auf ben 15. Sluguft, SRadj«

mittag« 3 Utjr, In ble SBüdjfenmadjcrrefrutenfctjuIe ju beotbetn.
Sin ©abre« ftno ju fenben :

a. einige Sffiaffcnuntetofftjlcte nadj fpejleflet SIBelfung,

b. efn goutict »on Slatgau,

o. ein Sambout »on Sujctn.
3ebcm SEBaffcnuntctofpjiet fft eine IBüdjfcnmadjetwetfjeugtafdje

mlljugeben ; er bat ba« gefaßte ©ewetjr fammt Slu«rüftung mit.
jubrlngen.

3e auf jwef SRefruten fft eine tcglemcntatlfdj auSgerüftete

Sffierfjeugflfte mlljugeben. ©iejenigen Äantone, wetdje nut einen

SRefruten fenben, tjaben ebenfad« etne SBcrfjeugflfte mlljugeben.
©it SRefrut n ftnb mit SRepetlrgcwetjren unb SBatrontafdjcn

au«jurüflen.
©in namentlldje« SBerjcfdjnlfj ber ©abte« unb SBüdjfcnmadjet«

teftuten jebe« Äanton« Ift betn Unterjeldjneten fpäteften« auf
15. Sult elnjugcbcn.

10) Jrompetcr« unb Sambourrefruten fönnen fn fefne anbern at«

fn bfe »om ©djultablcau bejeidjneten SRtfrutrnfdjulcn beotbert werben.

11) ©fe bl«f,et gemadjten ©tfabrungen »eranlaffen ben Unlet«

jeldjncten, 3t)ncn folgenbe Sinotbnungen ganj befonber« jut
SRadjadjtung ju cmpfetjlcn:

a. ©tc gufjbcflelbung bet SRefruten ift anläfjltdj bet ©intlcl«

bung einet genauen 3nfpeltlon ju unterwerfen uno c« ftnb fetj«

lenbc ©egenftänbe fdjon »or rem Slbmarfdj jur ©djule ju er«

ganjen (Ärclsfdjr. be« clbg. SWlIlt.=©cp. »om 17. 3anuarl878).
b. ©ie ©atre« ftnb mit SBejug auf ba« SWitbrfngen ber SRcg«

lemente einer 3nfpcflion jtt nntetwcifcn unb getjlenbe« Ift nadj

SWafjgabe be« Äref«fdjreiben« be« eibg. SWilit.»©ep. »om 17. 3a»

nuat 1878 ju etfeljen.

c. ©ic ©abte« ftnb redjtjeitig aufjubfeten unb c« wetben ble

Äantone btfngenb erfudjt, »orjuforgen, baft efnjelne ©abre« nidjt
erft radj SBeginn ter ©djulen einrücfen.

d. ©le ©piele bütfen n'ctjt au« »crfdjlctcncn SBataittoncn

fcmponlrt werben, fonbern c« ftnb jewellen bie jufatnaicngeljö»

renben ©pielc ber betrcftcnccn SBataittone fn tle ©djule ju fenben.

12) ©le gcwöbrilldjen SRefrutenfdjulen wercen »on ben betreffen«

ben Jpcrrcn Ärelsinftruftorcn, bie SBücbfciimacbctfctiuie »on £>crrn

$auptm. SBotutar, Sffiaffenfontrolcur ter V. ©Ioifion, fommanbirt.
©ct Sffiaffendjcf bet 3nfanietie:

Seift.
SRä^ere SBeftimmungen

übet

bie Slu«füfjtung »on SBeilagc III bt« ©cfjuttableau
betteffenb

tte SBertbellung ber Äompagnlc<6abre« auf »crfdjlebcne Äantone.

d- *_.
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5. greiburg (©djüfeen) — — 1 — 1 2

SReuenburg — — 1 l 2

©enf » — 2 — 1 2

SBJadt« 1 1 —i 1 2

10. Sujetn — 1 1 2 i
Dbwalbcn 1 1 1 — 2 5

SRitwjlten — 2 — 2 4

11. Sujetn — 2 1 — 3 6

Sug 1 2 1 3 6

13. Slatgau (©djüfeen) — 2 1 — 1 3

©olotburn „ 1 — — 1 3

SBafettanb „ — 1 1 2 2

13. ©olotburn 1 1 1 — 2 4

SBafcdanb — 2 1 2 4

15. SBafetftabt 1 1 1 2 4

Slargau — 2 1 — 2 4

20. Slppcnjcd Sl.«31t). — 2 1 o 4

Sippenjcd 3-SRt). 1 1 1 — 2 4

21. Sburgau (Sdjüfeen 1 1 1 — 1 2

SlpperjedSl..SRlj.» — — — 1 2

©t. ®aden „ — 2 1 2 4

23. ©taubünben 1 1 1 — 2 4

SBadle- — 2 1 2 4

- iti
S) Ueber den Turnus, nach weiche« die Osfiziere in die Re.

krutenschulen zu berufen sind, werden folgende nähere Vorschriften

aufgestellt:

Zu Kompagniechefs sind successive einzuberufen:

». Jn erster Linie dic Hauptleute, welche noch ketoe Rekruten-

schulc seit Inkrafttreten der neuen Militärorganisation gemacht

haben. (Einige ältere, nicht mehr auf beiliegenden Verzeichnissen

figurirende Hauptlcutc sind nicht mchr einzuberufen.)

b. In zweiter Linie die Hauptleute, welche zwar als Ober»

lieutenants oder Lieutenants seit dir ncucn Militärorganisalion
«ine Rekrutenschule bestanden, dabei aber nicht als Kompagnie-.

chefs funktionirt haben.

o. Jn dritter Linie die Oberlieutenants, für welche Fähigkeit«-

zeugntsse zum Hauptmann «««gestellt sind, welche aber noch nie

al« Kompagnicchef« einer Rekrutenschule beigewohnt haben.

à. In vierter Linie solche OberlieutenaniS, für welche zwar
keine Fàhtgkeitêzcugnisse ausgestellt sind, bei denen aber

anzunehmen ist, daß sie sich zur Führung von Kompagnien eignen.

S. Als übrige Kompagnieoffiziere sind einzuberufen:

Diejenigen Oberlieutenant? und Lieutenants, welche ntcht berrcitS

etn FähigkettSzcugniß zum Hauptmann besitzen (litt, b hiev«) und

ncch keine Rekrutenschule als Offiztere bestanden haben und zwar
'

nach ihrem Dienstalter, zuerst die ältern, dann die jüngern.
Soweit dte ältern nicht ausreichen, sind von den brev. Ofsi»

zierêbildungêschklern dcr Jahre 1877 und 1878 nur solche in
die Rekrutenschule» zu senden, wclche bereits als Offiziere vder

Untervsfiztcre cine Schießschule bestanden hatten, da von nun ab

getrachtet werden sollte, die ncu brcvetirtcn Offiziere zuerst eine

Schießschule und dann crst eine Rekrutenschule passiren zu lassen.

Im laufenden Jahre find unbedingt und zwar wenn möglich

schon tn die ersten Schulen jeden Kreises alle zur Adjutantur
abkommandlrten Offizicre, welche scit der neuen Mititärorgani-
sation nvch keine Rekrutenschule bestanden haben, in solche zu

berufen; die Hauptleute und ObcrltcutenanIS als KompagniechefS,

die Lieutenants «IS übrige Kompagnieojfiziere.

O','!gen Grundsätzen gemäß sind von den Herren Kreisinstruktoren

Verzeichnisse der einzuberufenden Offiziere aufgestellt worden,

die Ste hiemit erhalten und möglichst berücksichtigen wollcn.

Dtese Verzeichnisse sind am Schlusse dc« Schuljahres mtt Ihren
Notizen über die Einberufung und mit der Begründung allfälligcr
Nichteinberufung verschen an den Unterzeichneten zurückzusendm.

Nur wenn die EadreS nach eincm raiionellen Turnus in die

Schulen berufen werden, tst eê möglich, die Beförderungen tm

Sinne des Gesetzes vornehmen zu können. Die Militärbehörden
der Kantone werden daher ersucht, diesen. Gegenstande thre
besondere Aufmerksamkeit schenken zu wollen.

6) Die EadreS und Rekruiendetaschi mente haben, sofern ihre

Besammlung ntcht am Waffenplätze selbst erfolgt, mtt ctdgen.

Marschrouten, welche auch für den Rückmarsch gelten und welche

Ihnen »om eidgen. Militärdepartement zugesandt werden sollen,

an thren Bestimmungsort zu reisen.

Die Rekruten werden »on eincm bis zwcicn JnstrMonSofflztcrcn
am Besammlungsort abgeholt und aus den Waffenplatz geleitet.

Diese JnstruktionSoffiziere haben bei der Einkleidung der

Rekruten im Sinne der bezüglichen Instruktion dcê eidgen. Mili
tärdepariements »om 25. Fcbruar 1873 miizumirkcn.

7) Die EinrückungSzeit für Cadres- »nd ReKutendetaschemente

ist auf spätesten« Nachmittag« 3 Uhr festgcsctzk.

Die Detaschemente haben sich jeweilen sofort bei Ankunft auf

dem Waffenplatz, also auch wenn sie »or der genannten Stunde

einrücken sollten, zu melden.

Es ist den DetaschementSchef« genau einzuprägen, daß »ers»!

tele« Einrücken die Organisation der Schule verzögert und daher

strenge bestraft wcrdcn wtrd. Demgemäß find die Anordnungen

für den Abmarsch oder für die Abfahrt mit den Eisenbahnzügen

so zu treffen, daß eine Verspätung ntcht »orgeschen werden kann,

8) Dte LchrerreKuteri allcr Kantone (»on Tesstn 2 Jahrgänge)

sind auf den 13, Juli, Nachmittag« 3 Uhr, nach Luzern zu beordern

Dtc Lehrerrekrmcn sind wte die Jnfantericrckruten zu bewaffnen

zu bckleiten und auszurüsten. Ste find beim Aufgebot zu a»i-

siren, das .Szoodalheft" mitzubringen.

Ein namentliche« Verzeichniß der Lehrerrekruten tst dem Unter«

zeichneten bts spätestens den 20. Juni einzusenden.

9) Die Büchsenmacherrekruten sind auf den IS. August,
Nachmittags 3 Uhr, tn die Büchsenmachcrrekruicnschule zu beordern.

An EadrcS sind zu scnden:

». einigc Waffenunieroffizicre nach spezieller Weisung,
d. ein Fourier »on Aargau,

o. ein Tambour »on Luzern.

Jedem Waffenunteroffizier tst eine Büchsenmacherwerkzeugtasche

miizugeben; er hat das gefaßte Gewehr sammt Ausrüstung mtt>

zubringen.

Je auf zwei Rekruten ist eine reglemcntarisch ausgerüstete

Werkzeugkiste mitzugeben. Diejenigen Kantone, welche nur etnen

Rekruten senden, haben ebenfalls etne Werkzeugkiste mitzugeben.

Die Rckrut n sind mit Repetirgcwehrcn und Patrontaschen

auszurüsten.

Ein namentliche« Verzeichniß der CadreS und Büchsenmacherrekruten

jedes KantonS tst dem Unterzeichneten spätestens auf
lb. Juli einzugeben.

10) Trompeter- und Tambourrekruten können in keine andern als

in die »om Schultableau bezeichneten Rekrutenschulen beordert werdcn.

11) Die bisher gemachten Erfahrungen Veranlassen den

Unterzeichneten Ihnen folgende Anordnungen ganz besonders zur
Nachachtung zu empfehlen:

». Die Fußbekleidung der Rekruten tst anläßlich der Einkleidung

eincr genauen Inspektion zu unterwerfen uno es sind

fehlende Gegenstände schon »or dem Abmarsch zur Schule z»
ergänzen iKrctsschr, des eidg. Milit.-Dex. »om 17. Januar 1873).

d. Die CadreS sind mir Bezug auf daS Miibringen der

Réglemente einer Inspektion zu unterwerfen und Fehlende« ist nach

Maßgabe de« KreisschreibenS de« eidg. Milit.-Dep. »om 17.

Januar 1873 zu ersetzen.

o. Die Cadre« sind rechtzeitig aufzubieten und eS werden die

Kantone dringend ersucht, »orzusorgen, daß einzelne Cadre« nicht

erst räch Beginn der Schulen einrücken.

à. Die Spiele dürfen nicht an« verschiedenen Bataillonen

komponirt weiden, sondern cê sind jeweilen die zusammengehörenden

Spiele dcr betreffenden Bataillone in die Schule zu scnden.

12) Die gewöhnlichen Rekrutenschulen werren »on dcn betreffenden

Herren Kreisinstruktoren, dic Böchscnmachcrschule »on Hcrrn
Haupim. Volmar, Waffenkontroleur der V. Division, kommandirt.

Der Waffenches dcr Jnfanterte:
Feiß.

Nähere Bestimmungen
über

die Ausführung »on Beilage III dcê Schultableau
betreffend

die Vertheilung der Komxagnie-CadrcS auf verschiedene Kantone.

5. Freiburg (Schützen)
Neuenbürg
Genf «
Wallt«

10. Luzern
Obwalden
Nidwalden

11. Luzern
Zug

13. Aargau (Schützen)
Solothurn «
Baselland

13. Solothurn
Baselland

15. Baselstadt
Aargau

2«. Appenzell A.-Rh.
Appenzell J -Rh.

21. Tburgau (Schützen)
ApxenzellA.RH..
St. Gallen „

23. Graubünden
Wallis

^:

L 'Z I Z,

t» s
1 1 2

1 I 2

2 — 1 z
1 1 2
1 —. 1 2 3

1 1 — 2 S

2 — — 2 4
2 1 — 3 6

2 1 3 K

2 1 — 1 3

— l 3

1 1 2 2
1 1 — 2 4

2 1 2 4
1 1 2 4
2 1 2 4
2 1 I 4
1 1 — 2 4
1 I — 1 2

1 2

2 1 2 4
1 1 — 2 4

2 — 1 2 4

1 — —
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12. Sc^tetfefjutc.

0«
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Sütfd) — 1 — — 1 — —
SBetn 11 1—561Sujetn 11 — — 4 5 ljDbwalbcn — 1 — — — 1 —
SRfbmalbcn — 1 — — — 1 —
Sug _ i _ _ _ i _
greiburg — — — 1 — — —
©olottjutn — — — — 1 — —
©djaffbaufen — — — 1 — — —
©t. ©aden — — — — — 2 —
©taubünben — — — — 1 2 —
Äatgau — — 1 — — — —
Sljutgau — — — — — 2 —
Sffiaabt — 1 — — — 2 —
Sefftn — 1 — — — 2 —

2 8 2 2 12 24 2

Srompetet nadj ©djultablcau. SBrfoatbüdjfcnmadjer.

©le Äompagnlcofpjlere »on Sffiaabt unb Sefftn, ber gourict

»on greiburg unb blc Äorporale »on Sffiaabt unb Sefftn fottten

»o möglid) audj beutfd) fptedjen. SBon ten Sffiadjtmeiftctn

un» Äorporalen »on (Bern fottten wenfgften« einige beutfd) unb

ftanjöjifdj fpredjen.

— (©fe etbg. Dfffjfer«beförberungen) wutben

am 28. SWärj »orgenommen, u. j.:
©eneralftab: a. ©eneralftabjforp«. Surn Dbetftlleutenant:

©ugen gatjrlänbct in Slatau, SWajot; ju SWajoten: bie $aupt>

leute SBetet 3«ter In «Bafel, ©eorg ga»c» in Saufanne, D«cat
«Rietet in Sffitnteilfjui, 3oljann SBfijffer in SBetn. b. ©Ifenbabn«

abttjcilung. 3um Dberftlieutenant: SWajor Äafpar Silben} fn

Süridj
Snfanterie. Su Dberften: ble Dberftlleut. $efntldj Sanbl«

tn SRIdjtetäwefl, ©mfl SWcser fn 4>tl«au, SRub. ». ©rlact) in

SWünftngen, tjcnrt ©acc (n ©olomblet, ©mfl SBätlodjct In ©t.
©allen!; ju Dberftlleut.: ©ottftfcb 3ooft In Sangnau, bl«fjcr

Äommanbant, fowte bte SWajore g. SBfquerat In Saufanne, $einridj
©egeffet In Sujetn, Sllfteb SRotb in SBangen a. 81., $clnrld)
Äunj In SRotfdjad), SWatfjäu« Sutbudjen tn SRinggenberg, Sofepf;

SRicflt In SBetn, SWatco ©apponi in SBettenj, ©cuatb SWütter in

SBern; ju SWajoten (©djüfeen): ble ajauptlcute Stjeobot »on

©all« tn ©fjut, gtlfe ffiotttet fn SWünftet, ©buatb ©ectetan In
Saufanne.

Slrtlderle. Su Dberftlleut.: ble SWajore ßelntfefi ©utjet In

SHSintetlfjut unb Slbolf glfdjet In SReinadj; ju SWajoten: ble

$auptteutc Dtto Sfdjetter In SBlel, Sllfteb £äfttget in 3ona,
SRubolf ©djüpbacfj In ©tefftsbutg, Äontab SBleulei in tRfc«badj,

3ob. 3afob ©etlet In Sieftat.

@anttät«truppen. Su SWajoten: bte apauptlcute $elntldj
Sllbtcdjt In gtaucnfelb, gtlebt. SRie« in Sfjun, ©uft. Waget tn

Sujetn, ©$atlc« ©rofj in Saufanne (SBetettnär).

SBerwaltungätruppen. Surn Dbetftl.: SWajot ©djaufelbetget
In ©oftau (3ütldj); ju SWajoren: ble $auptteutc 3ulc« Slutol
fn Dt»in, Sltnolb ©lenet in SJufjerftfjl, £an« SBlattmann in

©ajafftjaufen, Sllbert ». SWoe« tn Sujern, aBilfjelm SBaltlfojweifet
in Süridj. ©aju eine grofje Slnjabl ©ubaltern.Dfftjiere.

Sm Sfficftern wutben folgcv.be »acante Äemmanbofletlen befefet:

Stu«jug. 3nfanterfe: IV. SBtfgabe: Dbetft ©acc, $entf, In
©olombtet. VI. SBtlgate : Dbetft<SBtigablet ». SBüten, Dtto, In
Setn, bistjet Äcmmanbant bei VII. SBtigabe. VII. SBtigabe:

Dbetft ». ©tladj, SRubotf, In SWünftngen. 9. SRegiment: Dbetftl.
©buaw SWütlet tn SBern. 12. Weg.: Dbetftl. Sutbudjen, SWatfj.,
tn SRinggenberg. 14. SReg.: Dbetftl. ©egeffet, $eintfdj, In
Sujctn. 16. SReg.: Dbetftl. SRott), Sllfteb, fn Sffiangen a. b. St.

26. SRcg.: Dbetftl. Äunj, fcefnildj, In Sütfd). 32. SReg.:

Dbetftl. Sapponl, SWatco, In SBedenj.

Strttttetle. VII. SBtigabe, 1. SReg.: SWajot SRelntjatbt, SBaut,

tn Sffiintettbur. ©l»lfton«patf IV: SWajot SBleulcr, Äomab, fn
8ußetftf;t. VII: SRajot $äftiget, »tfieb, in 3ona.

Sanbwefjt. Snfanterie: XII. SBtfgabe: Öbcrft ganbf«, ajjelntfcfj,

In SRfet)ter«welt. XIII. SBtfgabe: Dbetft SBätloctjet, ©mit, fn
©t.©aden. XIV. SBtfgabe: Dbetft SWe»et, ©mll, tn $etl«au.
3. SReg.: Dbetftl. SBfquetat, grfebr., in Saufanne. 11. Weg.:
Dberftl. 3ooft, ©oltfrleb, fn Sangnau. 12. SReg.: Dbetftl.
SRicflt, Sofept), tn SBetn.

— (©rnennung.) ajert Hauptmann SB. getjt tn Sttlngen
(S^utgau) Ift jum SWajot unb ©ommanbanten bc« VIII. ©ta«
gonet«SRegfment« ernannt wotben.

— (©ntlaffung.) §ett Dbertfeutenant 6. SBeetlt In
®t. ©aüen, 3nfttuftot II. Äfaffe »et Snfantetie, fjat ble naaj«

gefudjte ©ntlaffung »on bfefet ©teile auf ©nbe be« taufenben
SIRonat« cttjalten.

— (©te jürifjerifcfje Dfffjiet«itItgefeftfdjaft)
fjat fürjUdj In bet SReltfdjutc be« $ettn Sattler In ©eefelb eine

SBrobuftlon gegeben. ©« wirb barübet im „Sffitntetttjuiet Sanb«

boten" gefdjtteben: »Sut Stbjulantut abfommanbltte Dffijlete
Slerjte unb tjötjcre Sruppcnofftjlcre »etclnigen ftd) jewellen Im

$ttbft, um bl« gegen ba« gtüfjjarjt »ödjcntlidj jwei bi« »let
SWat ben SReltuntettictjt ju pflegen, ©tc ©djlufjoorftedung fjat

nun ben jafjlrefd) erfdjienenen ©äften gejelgt, baft tcdjt waefet

geatbettet wotben fft, »ot Slttem abet, baf $ctr ©attlcr feine

Slufgabe mit ©cfdjlef unb Sluäbauet gelö«t tjat. ©te un« »ot«

geführten »erfdjlecenen ©angarten be« SjBferbe«, ba« Soten» ober

§ürbenrenncn, ba« 3cu be SBatte, galjncnfpiel unb »ot Slttem

bie Duabtfde, gelitten burdj adjt Dffijiere, fjaben adgemein et«

fteut unb gaben ein SBilb »»n bem, wa« butdj glelft unb Sin«

fttengung aud) bei bem SWilljofftjiet ju etteidjen tft. Sffiit

fjalten e« füt SBftldjt, unfete Äametaben aufjumuntetn, burctj

tege Stjeflnafjme am SReituntctrtdjt ebenfowotjl ftdj felbft bte für
ta« get» unentbetjrlldje gettlglcit ju erwerben, al« audj babutdj

jum SBtofpetiten ber SReltanftalten, bie füt un« nötfjig flnb, bei»

iultagen."
— (SWajor Sllbett get), etnet bet lefeten SBetetancn ber

ftanjöftfdjen ©djtteljeftReglmcntet, ein gebeutet SBaabtlänber,

ftarb am 19. SWätj In ©enf. ©ctftlbe fjat »on 1807—1830

in gtanfteidj getient. 3n lefetcrem Sabre madjte ble 3uli»SJte*

»otutfen feiner militärifdjen ©anlöte ein ©nbe. get wat Dfff«

jlet bet ©tjtenlcglon unb Snfjabct bc« franj. SWititär»erbicnft«

fteuje«.

— (Hauptmann SRfbl), Snfituftot II. ©laffe ter VII.
©islfton, ift tn SBtuggen naef) längetet Äranffjeit »erftorben.

©et Ärcl« tjat an tfjm einen tüdjtigen unb beliebten 3nfttuttot
»etloten.

(f Sambout«3«ßruftot 3»b. J&o f er) fjat fn SBetn

feinem Seben etn ©nbe gemadjt. ©r war In feinem gadje ge«

fdjlcft unb flcffjfg unb at« SBürger angefetjen. B.

— (©ie Stjunet Äafetne) fifjtcibt in SRto. 25 ble

„©djweij. ©taai«jeftung", fft nfcfjt tn efnem Sage gebaut wotben.*)
©twa« „Wcdjteä" »Itt Seit fjaben.

*) ©aju madjt bei ©efeet bte Sfnmcrtung: „©onft wäre
SBlotnffefl attjufcfjnett tclcfj unb Äummct unb ©mft (bfe Slccot«

banten) aOjufdjnctt arm gewotben.*

Sffiit offetlten ben fetten 3nftructlon««Dfftjleten ben

i&tnppenfübtet,
jum ©ebtaudje bet fcbmcljet. Untetofftjleie bet Snfantetie.

(Son DSerft SoUinger, SreiSinftriictor bet VI. Sioifton.)
©atton. SBtet« 50 ©t«.

beim SBejug fn SBattljleen »on wenigften« 20 ©remptare« k nur
25 Stä. »ro ©remplar. SBeftettungen finb birect ju tldjten
an Drell Sftifjlt & £o., SBudjbantlung, 3iiridj.

^ffijtersfäßel
roetben butdj Slnbtingen beä Iragbügelä an
ber ©eite unb ber ftingerfdjlaufe Im Äorbe
jum SBretfe oon gr. 4 in bte neuefte Orbonnanj
abgeänbert. [m-871-zj

S3üdjfenmad)erei §. <£. 'gffaanet
(Sl. Sßkfpi) SBern.
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12. Lehrerschule.

Zürich
Bern
Luzern
Obwalden
Nidwalden
Zug
Freiburg — —
Solothurn — —
Schaffhausen — —
St. Gallen — —
Graubünden — —
Aargau — —
Thurgau — —

Mk

« »

1

1

1 1

1 l
1
1

1

S 5

— 561— 451

— — 2 —
2 -^ — 1

2 —
2 -2 —Tessin — 1 — — -

2 8 2 2 12 24 2

Trompeter nach Schultablcau. Privatbüchsenmacher.

Die Kompagnicoffiziere von Waadt und Tessin, dcr Fourier

von Freiburg und die Korporale »vn Waadt und Tcssin sollten

wo möglich auch deutsch sprechen. Von den Wachtmeistern

und Korporalen »on Bern sollten wenigsten« einige dcutsch und

französisch sprcchen.

— (Die eidg. Offtzi«r«beförd«rungen) wurden

am 23. März vorgenommen, u. z.:
Generalstab: ». GencralstabikorpS. Zum Oberstlieutcnant:

Eugen Fahrländer in Aarau, Major; zu Majoren: die Haupt»

lcutc Peter Jsler in Basel, Georg Favcy in Lausanne, Oscar

Rtctcr tn Winterthur, Jvhann Pfyffer tn Bern. d. Etsenbah,»

abthcilung. Zum Oberstlieutenant: Major Kaspar Arbenz in

Zürich

Infanterie. Zu Obersten: die Oberstlieut. Heinrich Landi«

in RichtcrSwcil, Emtl Meyer tn Herisau, Nud. v. Erlach in

Mönsingen, Henri Sacc in Colombier, Emtl Bärlochcr in St.
Gallen^; zu Oberstlieut. : Gottfried Joost in Langnau, bishcr

Kommandant, sowie die Majore F. Viquerat tn Lausanne, Heinrich

Segesser tn Luzern, Alfred Roth tn Wangen a. A., Heinrich

Kunz in Rorschach, MathäuS Zurbuchen tn Rtnggenberg, Joseph

Rickli in Bern, Marc« Capponi in Bellenz, Eduard Müller tn

Bern; zu Majoren (Schützen): die Hauptleute Theodor von

Salt« tn Chur, Fritz Cottier in Münster, Eduard Secreta» in
Lausanne.

Arttllerte. Zu Oberstlieut.: die Majore Heinrich Sulzer in

Winterthur und Adolf Fischer in Reinach; zu Majoren: die

Hauptleute Otto Tscherter in Biel, Alfrcd Häfltger in Jona,
Rudolf Schüpbach in Steffisburg, Konrad Bleuler tn RicSbach,

Joh. Jakob Setler in Liestal.

SaniiätStruxpen. Zu Majorcn: di« Hauptleute Heinrich

Albrecht in Fraucnfeld, Friedr. RieS tn Thun, Gust. Nager in
Luzern, Charles Groß in Lausanne (Veterinär).

Verwaltungstruppen. Zum Oberftl. : Major Schaufelberger
tn Goßau tZürtch); zu Majoren: die Hauptleute Jute« Aurot
in Orvtn, Arnold Diener in Außcrsihl, Han« Blattmann in

Schaffhausen, Albert ». Moo« in Luzern, Wilhelm Balltschwetler
tn Zürich. Dazu eine große Anzahl Subaltern>OfsizIere.

Im Weitern wurden folgende vacante KommandosteUen besetzt:

Auszug. Infanterie: IV. Brigade: Oberst Sacc, Henri, in
Colombicr. VI. Brigade: Oberst'Brtgadicr ». Büren, Otto, in
Bern, bisher Kommandant der VII. Brigade. VII. Brigade:
Oberst ». Erlach, Rudolf, tn Münsingen. 9. Regiment: Oberstl.
Eduard Müller tn Bern. IS. Reg. : Oberstl. Zurbuchen, Math.,
in Ringgenberg. 14. Reg.: Oberstl. Segesser, Heinrich, in
Luzer». 16. Reg.: OverKl. Roth, Alfred, in Wangen a. d. A.
26. Reg.: Oberstl. Kunz, Hcinrich, in Zürich. 32. Reg.:
Oberstl. Capponi, Marco, in Bellenz.

Artillerie. VII. Brigade, 1. Reg.: Major Reinhardt, Paul,
in Wintcrthur. Divisionspark IV: Major Bleuler, Kvmad, in
Außersthl. VII: Major HSfiiger, Alfred, in Jona.

Landwehr. Infanterie: XN. Brigade: Oberst Landi«, Heinrich,
in Richter«wetl. XIII. Brigade: Oberst Bärlocher, Emil, tn
St. Gallcn. XIV. Brigade: Oberst Meyer, Emtl. in HeriSau.
Z. Reg.: Oberstl. Viquerat, Friedr., in Lausanne. 11. Reg.:
Oberstl. Joost, Gottfried, tn Langnau. 12. Rcg.: Oberstl.
Rickli, Joscph. in Bern.

— (Ernennung.) Herr Hauptmann V. Fehr in Jttingen
(Thurgau) tst zum Major und Commandanten deê VIII. Dra«
goner-Negtmenl« ernannt worden.

— (Entlassung.) Herr Obcrltcutencmt C. Beerli in
St. Gallen, Jnstruktor ll. Klasse der Infanterie, hat die nach«

gesuchte Entlassung »on dieser Stelle auf Ende de« laufenden
Monat« erhalten.

— (Dte zürcherische Offizier«reitgesellschaft)
hat kürzlich tn der Reitschule de« Herrn Sattler in Seefeld etne

Produktton gegebe». Es wird darüber im .Winterthurer Land«

boten' geschrieben: .Zur Adjutantur abkommandirte Offiziere
Aerzte und höhere Truppcnosfizlcre vereinigen sich jeweilen tm

Herbst, um bis gegen das Frühjahr wöchentlich zwei bis »ier

Mal den Neitunicrricht zu Pflegen. Die Schlußvorstellung hat

nun den zahlreich erschienenen Gästen gezeigt, daß recht wacker

gearbeitet worden ist, vor Allem aber, daß Herr Sattler seine

Aufgabe mit Gcschick und Ausdauer gelöst hat. Die unS vor»

geführten verschteccnen Gangarten des Pferdes, da« Jokey» oder

Hürdenrennen, da« Jeu de Barre, Fahnenspiel und »or Allem
die Quadrille, geritten durch acht Offizicre, haben allgemein er»

freut und gaben ein Bild »on dem, was durch Fleiß und An»

strengung auch bei dcm Milizofflzier zu erreichen tst. Wtr
halten es für Pflicht, unscre Kameraden aufzumuntern, durch

rege Theilnahme am Reitunterricht ebensowohl sich selbst die sür

das Feld unentbehrliche Fertigkeit zu erwerben, als auch dadurch

zum Prosxeriren der Reitanstalten, die für un« nöthig flnd, bei»

zutragen."

— (Major Albert Fer), einer der letzten Vetcrancn der

französischen Schweizer>Regimenter, ein geborner Waadtländer,

starb am 19. März in Genf. Derselbe hat »on 1807—1830

tn Frankreich gedient. Jn letzterem Jabre machte dt« Juli»R«°
volution seiner militärischen Carrière ein Ende. Fer war Offi»

zier der Ehrenlegion und Inhaber dc« franz. Milttärverdtenft»

kreuze«.

— (Hauptmann Ribi), Jnstruktor II. Classe der VII.
Division, ist tn Bruggen nach längerer Krankheit »erstorben.

Der Krcis hat an thm einen tüchtigen und beliebten Jnstruktor
verloren.

(-j- Tamb»ur»Jnstruktor Joh. Hofer) hat in Bern

seinem Leben ctn Ende gemacht. Er war tn seinem Fache ge,

schickt und fleißig und als Bürger angesehen. L.

— (Die Thuner Kaserne) schreibt in Nr«. 25 die

.Schweiz. Smaiszeitung", tst ntcht tn einem Tage gebaut worden.*)
Etwas „Rechtes" will Zcit habcn.

*) Dazu macht der Setzer die Anmerkung: «Sonst wäre

Blotnttzkt allzuschnell reich und Kummer und Ernst (die Accvr»

dantcn) allzuschnell arm geworden.'

Wir offerire» den Herren JnstructionS-Offizieren den

Gruppenführer,
zum Gebrauche der schweizer. Unteroffiziere der Infanterie.

(Von Oberst Bollinger, Kreisinstructor der VI, Division.)
Carton. Preis 50 CtS.

beim Bezug in Parthieen von wenigsten« 20 Exemplaren à »Uk
25 Cts. pro Exemplar. Beftellungen stnd direct zu richten
an Orell Füßli à Co., Buchhandlung, Zürich.

Hffizierssäbel
werden durch Anbringen des Tragbügels an
der Seite und der Fingerschlaufe im Korbe
zum Preise von Fr. 4 in die neueste Ordonnanz
abgeändert. su.371.21

Büchsenmacher«! K. L. Wag»«
(A. Wespi) Bern.
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